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Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

Kleinrinderfeld 

im Wandel?

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

eigentlich eilt dem Mai ein herrlicher Ruf voraus. Er gilt als der „Wonnemonat“, als die Zeit des 
Aufblühens und der ersten warmen Sonnenstrahlen. Doch blicken wir auf die vergangenen Wochen 
zurück, müssen wir ehrlich gestehen: Das Wetter ist seinen klimatischen Erwartungen in diesem 
Jahr ein wenig hinterhergelaufen. Statt strahlendem Sonnenschein und T-Shirt-Wetter gab es oft 
trübe Tage und kühle Schauer.

Doch lassen wir uns davon die Laune verderben? Sicherlich nicht!

Wenn uns das Wetter schon nicht immer ein Lächeln ins Gesicht zaubert, dann tut es hoffentlich das 
gesellschaftliche Leben in unserer Gemeinde. Mit dem Mai hat auch die Zeit der Vereinsfeste in 
Kleinrinderfeld wieder begonnen. Unsere Vereine sind das Herzstück unseres Dorfes – sie 
investieren unzählige Stunden ehrenamtlicher Arbeit, um Feste zu organisieren, Traditionen zu 
pflegen und uns allen eine gute Zeit zu ermöglichen.
In den kommenden Wochen finden wieder zahlreiche Veranstaltungen statt. Ob Schützenverein, 
Sportverein, Musikverein, Musiktreff und und und, diese Feste leben nicht von der Planung allein, 
sondern von Euch liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder.

• Begegnung schaffen: Nutzen Sie die Gelegenheit, um mit Nachbarn ins Gespräch zu kommen, 
die Sie vielleicht den Winter über kaum gesehen haben.

• Ehrenamt würdigen: Mit Ihrem Besuch zeigen Sie den Helferinnen und Helfern, dass ihre Mühe 
geschätzt wird.

• Gemeinschaft stärken: Ein Dorf ist mehr als eine Ansammlung von Häusern – es ist die Summe 
der Menschen, die dort zusammenkommen.

Ich lade Euch im Namen der Veranstalter, unsere Vereine und Organisationen, daher herzlich 
zu den Festen ein. 
Lasst die Küche mal kalt, schnappt Euch Eure Liebsten und besucht unsere Vereinsfeste. 
Ganz egal, ob die Sonne scheint oder wir uns unter einem Zeltdach vor dem Regen schützen – 
Eure Anwesenheit bereichert jede Veranstaltung und macht unser Kleinrinderfeld so lebendig, 
wie es ist.
Es war so schön zu sehen, wie viele Leute sich bei unserer Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Schützenverein und unseren Iron Fighters getroffen und den Tag genossen haben. 
Selbstverständlich freue ich mich darauf, Euch bei der einen oder anderen Gelegenheit persönlich 
zu treffen und über das ein oder andere Projekt zu sprechen.

Aktuelles in Sachen Glasfaser
Die Telekom hat uns bereits im März/April angekündigt, dass sie mit dem Ausbau des 
Glasfasernetzes im Bereich der Kirchheimer Straße demnächst beginnen wollen. Es sind auch 
bereits teilweise persönliche Abfragen bei Hausbesitzern durchgeführt worden, um den Standort der 
Übergabe des Glasfaseranschlusses im Haus festzulegen.
Leider wird weder die Gemeinde noch ich darüber informiert, wo und wann diese Abfragen gerade 
aktuell laufen.
Ich hoffe inständig, dass wir noch den Abschluss der Baumaßnahmen im Kalenderjahr 2026 erleben 
dürfen.
Hier kann ich Sie nur auffordern, Ihren Unmut direkt bei der Telekom kundzutun. 
Vielleicht bewegt sich dann mal doch etwas.

Die Gemeinde sucht,

einen ehrenamtlichen Kunst- und Kulturbeauftragten (m/w/d)

Kleinrinderfeld ist ein Ort mit Geschichte, lebendigen Traditionen und kreativen Köpfen. Um unser 
kulturelles Profil weiter zu schärfen und die Vernetzung der Kulturschaffenden voranzutreiben, 
suchen wir eine engagierte Persönlichkeit, die das Amt des Kunst- und Kulturbeauftragten mit 
Herzblut und eigenen Ideen ausfüllt.

Als Kulturbeauftragter sind Sie die Brücke zwischen der Gemeindeverwaltung, den 
Kunstschaffenden und den Bürgerinnen und Bürgern. Was sind denn die Aufgaben?

• Sie sind Ansprechpartner für lokale Künstler sowie Kulturschaffende und fördern den Austausch 
untereinander.

• Sie unterstützen bei der Planung und Durchführung von kulturellen Highlights der Gemeinde und 
bei Anfrage von Vereinen (z. B. Ausstellungen, Lesungen, Konzerten oder Kleinkunstabenden).

• Sie unterstützen den Gemeinderat und die Verwaltung bei kulturpolitischen Fragestellungen und 
helfen bei der Identifikation von Fördermöglichkeiten.

• Sie helfen dabei, kulturelle Angebote in unserem Gemeindeblatt und den sozialen Medien 
wirksam zu präsentieren.

Eine Chance, das Gesicht unserer Gemeinde aktiv mitzugestalten. Sie schaffen Räume für 
Begegnung, fördern Talente und sorgen dafür, dass Kleinrinderfeld auch kulturell ein Ort mit hoher 
Lebensqualität bleibt. Selbstverständlich werden Sie bei Ihrer Arbeit von mir als Bürgermeister der 
Gemeindeverwaltung unterstützt.
Wenn jemand aus unserem Dorf Lust hat, kulturelle Akzente in Kleinrinderfeld zu setzen, freue ich 
mich über eine formlose Kontaktaufnahme. 

Zu guter Letzt
Unser Vandale ist in letzter Zeit wieder verstärkt aufgetreten. 
Diesmal traf es nicht nur die Gemeinde Kleinrinderfeld, sondern auch Bürger und Bürgerinnen.
So wurde Müll über Gartenzäune geworfen, Zäune beschädigt und unsere öffentliche Toilette wieder 
mit von unten bis oben mit Kot beschmiert und am Friedhof die Gießkannen aufgeschlitzt.
Mein lieber Freund, eins lass Dir gesagt sein, irgendwann wirst Du erwischt. Dann brauchst Du Dich 
aber nicht mit einer geistigen Gesundheitseinschränkung raus reden.
Bilder erspare ich Euch, denn eine Plattform will ich dem Typen auch nicht bieten.

Aber wo Schatten ist, da ist auch Licht! 

Der Gemeinde Kleinrinderfeld wurde von Herrn Matthias Drexel 
für unseren Eingangsbereich eine aus heimischen Muschelkalk 
gearbeitete Schale auf einem Sockel gespendet. 
Eine ortsansässige Künstlerin (sie will leider nicht namentlich 
genannt werden) gestaltete dann den wunderschönen Inhalt mit 
Ihren eigenen Werken als Geschenk für und an uns. 
Hierfür bedanke ich mich recht herzlich. So kann es auch gehen.

Bild: Harald
Engbrecht

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

In diesem Sinne

Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister

Kontaktdaten:
Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon: 09366 9077-22
Telefax: 09366 9077-90
Mobil: 0175   6677293
Mail: ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de

http://ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de
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Ansprechpartner Rathaus 09366/9077-
Bürgerbüro:    Durchwahl - 12 Frau Kiesel-
        Knobloch
Bürgermeister    Durchwahl - 22 Herr Engbrecht
Geschäftsleiter    Durchwahl - 23 Herr Kieser
Kasse     Durchwahl - 13 Frau Kleudgen
Kämmerei    Durchwahl - 41 Frau Eck
Zentrale Dienste:Durchwahl - 21 Frau Brandt
     Durchwahl - 42 Frau Heß
Wassermeister    0160/90928659   Herr Henneberger

Die Bücherei ist am Freitag, 
19.06.2026 geschlossen.

AUS DEM RATHAUS

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 

Donnerstag, 11. Juni 2026
um 19 Uhr im Sitzungssaal 

des Rathauses statt.

Änderungen entnehmen Sie bitte
den öffentlichen Aushängen!

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld,
Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 

Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366/9077-42 
Email zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Redaktionsschluss: jeweils der 15. des Vormonats

Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo. - Do. 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch   14.00 -  17.00 Uhr, Freitag geschlossen

Am Samstag, 20.06.2026
  um 10:30 Uhr können

die Brote zum Backhaus 
gebracht werden.

Anmeldung bitte bis zum 11.06.2026
im Rathaus bei Frau Heß, 
Telefon: 09366/9077-42

E-Mail: 
zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Bei Fragen wenden Sie sich
ans Bürgerbüro:
Gemeinde Kleinrinderfeld
Pfarrer-Walter-Str. 4
97271 Kleinrinderfeld
Tel. 09366/9077-12

Am Mittwoch, 24.06.2026 
bleibt das Rathaus

aufgrund einer Fortbildung 
geschlossen.

Spielfreudige Senioren treffen sich alle 
14 Tage mittwochs 

von 14 - 17 Uhr 
im Seniorenraum des Gemeindehauses in 

Kleinrinderfeld.

Kartenspiele, Brettspiele ...
 (reiche Auswahl an Spielen vorhanden)

Die nächsten Treffen finden statt:
 am Mittwoch, 10.06.26,24.06.26, 08.07.26 

und 22.07.26

Kommen Sie doch einfach mal vorbei, 
keine Anmeldung nötig!

Veranstalter: Gemeinde Kleinrinderfeld

NACHRUF

Die Gemeinde Kleinrinderfeld trauert um

Johann „Hansi“ Krebs
der am 08.05.2026 im Alter von 73 Jahren verstorben ist.

Herr Krebs war vom 01.08.2018 bis 31.12.2023
als Amtsbote für die Gemeinde tätig.

Von Mai 2000 bis April 2008 war er Mitglied im Gemeinderat.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Kleinrinderfeld, Mai 2026

Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Gemeinde Kleinrinderfeld

AUS DEM RATHAUS

http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
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BÜCHEREI

Veranstaltungskalender 2026
GEMEINDE Kleinrinderfeld

VERANSTALTUNGSKALENDER

Leben und feiern Sie mit uns in der dörflichen Gemeinschaft!

Auf Ihren Besuch freuen sich die Vereine und 
Organisationen aus Kleinrinderfeld

Juni 2026

04.06.   Fronleichnamsprozession  Pfarrei St. Martin   10:15 Uhr Ortsgebiet
05.06.   Wallfahrt nach Walldürn  Pfarrei St. Martin   22:30 Uhr Kirche Kleinrinderfeld
07.06.   Rückkehr der Wallfahrer 
   aus Walldürn   Pfarrei St. Martin   18 Uhr  Kirche Kleinrinderfeld
19.06.   Jahreshauptversammlung VdK Kleinrinderfeld  18 Uhr  Gemeindehaus
20.06.   Gemeindebacktag  Gemeinde   10:30 Uhr Backhaus
20.06.   Sonnwendfeuer   Freiwillige Feuerwehr  18 Uhr Feuerwehrhaus
21.06.   Waldführung  Wolfgang Schölch  14 Uhr Treffpunkt Firschweg
26.06.   Grüner Markt   Gemeinde    15 – 17 Uhr  Gemeindehaus
27.06.   Weinfest   MUTRE     ENTFÄLLT

Juli 2026

11.07.   Jugendfußballturnier Jugendabteilung TSV 10 - 16 Uhr Sportplatz
11.07.   Sommerfest TSV  TSV    anschl. Festbetrieb am Sportplatz
12.07.   Sommerfest TSV  TSV    ab 10 Uhr Sportplatz
     TSV Spendenlauf  10:15 Uhr Kinderlauf
     TSV Spendenlauf  10:45 Uhr  3,5 km Rinderlauf
     TSV Spendenlauf  11:30 Uhr 6 km Rinderlauf

19.07.   Sommerfest    SPD/FB   14 Uhr  Gemeindehaus

    60-jähriges Jubiläum Schützenverein
24.07.   Schützendisco  Schützenverein  20 Uhr Schützenhaus
25.07.   Sommerbiathlon  Schützenverein  11 Uhr  Schützenhaus
   Böllertreffen   Schützenverein  15 Uhr Schützenhaus
   Geselliger Abend  Schützenverein  20 Uhr Schützenhaus
26.07.   Festgottesdienst  Schützenverein  9:30 Uhr Schützenhaus
   Mittagessen   Schützenverein  11:30 Uhr Schützenhaus
   Festzug und Festbetrieb Schützenverein  13:30 Uhr Ortsbereich

August 2026

15.08.   Brunnenschoppen  UWG Kleinrinderfeld  19:00 Uhr  Gemeindehaus

September 2026

13.09.   KKC Familiennachmittag   TSV Kleinrinderfeld/KKC  13:30 Uhr  Sportplatz
18.09.   Grüner Markt    Gemeinde    15 -17 Uhr  Gemeindehaus
26.09.   Sommerfest AKUV   vereinsinternes Fest 16 Uhr  Sportheim
27.09.   Kleidermarkt    Kindergarten St. Martin   Turnhalle
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GEMEINDERATSSITZUNG

Bericht zur öffentlichen Sitzung der Gemeinderates
am Donnerstag, 07.05.2026

Vereidigung der neu gewählten Gemeinderatsmitglieder durch den 1. Bürgermeister:
• Andrea Pavic
• Andreas Grimm
• Monika Fleuchaus
• Dominik Hetzer
• Daniel Schmitt
• Thomas Kestler
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wahl der 2. Bürgermeisterin/ des 2. Bürgermeisters
Gewählt zum 2. Bürgermeister in einer geheimen Wahl ist Herr Frank Heß. 
Er hat mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint. Ergebnis: 13 : 1
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wahl der 3. Bürgermeisterin/ des 3. Bürgermeisters
Vorschläge: SPD/Freien Bürger: Dominik Hetzer
  UWG:   Thomas Baunach

Gewählt zum 3. Bürgermeister ist Herr Thomas Baunach mit 11 : 3 Stimmen. Er hat mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint. Eine Stichwahl ist nicht erforderlich.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die neu gewählten Bürgermeistervertreter sind zusätzlich zu ihrer Vereidigung als Gemeinderat noch 
nach dem Gesetz über kommunale Wahlbeamten zu vereidigen.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat beschließt mit 11 : 3, den vorliegenden Entwurf der Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom 07.05.2026, der allen Mitgliedern des Gemeinderats mit 
der Sitzungsladung übersendet wurde, als Satzung.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den vorliegenden Entwurf der Geschäftsordnung für den 
Gemeinderat von Kleinrinderfeld vom 07.05.2026 für die Legislaturperiode vom 01.05.2026 bis zum 
30.04.2032, der allen Mitgliedern des Gemeinderats mit der Sitzungsladung übersendet wurde, als 
Satzung. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat bestellt einstimmig Frau Andrea Pavić zur Verbandsrätin im Grundschulverband 
Kirchheim.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat bestellt einstimmig Herrn Andreas Grimm zum Stellvertreter des Verbandsrates im 
Grundschulverband Kirchheim.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Verteilung und Besetzung der Sitze im Rechnungsprüfungsausschuss

Gemäß § 14 Abs. 1 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat von Kleinrinderfeld werden die Sitze im 
Rechnungsprüfungsausschuss nach dem Hare-Niemeyer-Verfahren verteilt.

Danach ergibt sich folgendes Bild:
CSUKL  1 Sitz
SPD/Freie Bürger 1 Sitz
UWG   2 Sitze

Abstimmung: 14:0 einstimmig

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat bestellt einstimmig Herrn Thomas Scheuermann zum Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat bestellt Herrn Wolfgang Schölch mit 11 : 3 zum stellvertretenden Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Alle sechs neuen Ratsmitglieder treten nacheinander vor, 
erheben die Hand, sprechen den Text deutlich hörbar nach und 
unterzeichnen danach die Niederschrift über die Eidesleistung.

GEMEINDERATSSITZUNG

Benennung der Sprecher/innen der Fraktionen und ihrer Stellvertreter/innen
Um dem 1. Bürgermeister die Kommunikation mit den Fraktionen zu erleichtern, werden die Fraktionen 
gebeten, Fraktionssprecher/innen und stellvertretende Fraktionssprecher/innen zu benennen.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat bestellt den 1. Bürgermeister Harald Engbrecht einstimmig mit Wirkung ab dem 
07.05.2026 zum Standesbeamten mit dem beschränkten Aufgabenbereich „Eheschließungen“. Die 
Bestellung ist mit der Tätigkeit als 1. Bürgermeister verknüpft und gilt längstens bis zum Ablauf der 
Wahlzeit (30.04.2032).
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat bestellt den 2. Bürgermeister Frank Heß einstimmig mit Wirkung ab dem 07.05.2026 
zum Standesbeamten mit dem beschränkten Aufgabenbereich „Eheschließungen“. Die Bestellung ist mit 
der Tätigkeit als 2. Bürgermeister verknüpft und gilt längstens bis zum Ablauf der Wahlzeit (30.04.2032).
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat beschließt mit 12 : 1, die monatliche Dienstaufwandsentschädigung des 
1. Bürgermeisters in der Amtszeit vom 01.05.2026 bis zum 30.04.2032 auf das arithmetische Mittel der in 
Anlage 2 zum KWBG für Bürgermeister kreisangehöriger Gemeinden aufgeführten Beträge aktuell 
572,62 € festzusetzen.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat beschließt mit 10 : 3, dem 2. Bürgermeister eine monatliche Pauschale in Höhe von 
180,00 € zuzüglich eines Betrages in Höhe von 30,00 € pro Vertretungstag für den 1. Bürgermeister 
(Urlaub, Krankheit) zu gewähren und hierfür die Pauschalversteuerung zu übernehmen.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat beschließt mit 10 : 3, dem 3. Bürgermeister eine monatliche Pauschale in Höhe von 
180,00 € zuzüglich eines Betrages in Höhe von 30,00 € pro Vertretungstag für den 1. Bürgermeister 
(Urlaub, Krankheit) zu gewähren und hierfür die Pauschalversteuerung zu übernehmen.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Es gab keine Mitteilung seitens der Verwaltung.

Anfragen des Gemeinderates:

Daniel Schmitt SPD/FB:
Wer ist berechtigt in den neu angeschafften Schaukästen Plakate auszuhängen?

Antwort Bürgermeister:

Vereine, Parteien und ortsansässige Gruppierungen können sich einen Schaukasten bei der Gemeinde 
reservieren. Falls die Schaukästen nicht ausreichen, können zusätzliche Schaukästen nachbeschafft 
werden.

Wolfgang Schölch CSU/KL:

Terminfindung für Team-Event des Gemeinderates für September / Oktober sehr kurzfristig. Besteht die 
Möglichkeit den Termin auf kommendes Jahr zu verlegen? Wichtig wäre, dass möglichst alle 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte die Möglichkeit der Teilnahme haben.

Antwort Bürgermeister:

Wenn alle Rückmeldungen vorliegen überprüft die Verwaltung ob für September / Oktober ein Termin 
gefunden werden kann, der für alle passend ist. Anderenfalls wird nach neuen Terminen gesucht
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VEREINE

Kleinrinderfelder Flur aufgenommen von Irene Schubert

400 Jahre Leben – ein alter Baum kann viel erzählen

Wir schreiben das Jahr 1626.
Die alten Eichen im Guttenberger Wald tragen eine Vollmast. Die Eicheln haben sich über Sommer gut 
entwickelt. Ab Ende September lag der Boden voll mit den reifen Früchten.
Dies bemerkten auch die Bauern aus Kleinrinderfeld.
Sie wurden deshalb bei Förster Peter Eib vorstellig, um untertänigst darum zu bitten ihre Schweine wieder 
nach „altem Recht“ in den Wald eintreiben zu dürfen.
Förster Eib musste ihnen den Zugang zum Wald verweigern, da dieser Schlag im Eichholz weder durch 
Schafe, Ziegen noch Schweinefraß geschädigt werden sollte. 
Julius Echter aus Mespelbrunn, Fürstbischof zu Würzburg und Besitzer des Waldes hatte bereits zu 
Beginn seiner Regentschaft im Jahr 1573 das Eintreiben des Viehs namentlich der Ziegen, Schafe und 
Schweine reglementieren und in jungen Schlägen das Eintreiben der Tiere verbieten lassen.  Die 
Einhaltung dieser Vorschriften wurde von Forstknechten und Förstern streng kontrolliert.

Die Zeiten waren schlecht – in Deutschen Landen herrschte ein erbitterter Krieg über den „rechten 
Glauben“, der 30 Jahre dauern sollte.
Deshalb erlaubte Förster Eib den Bauern aus Kist und Kleinrinderfeld ihre Schweine in den mit 
schlechtem Aspenholz bestandenen Schlag „Häuschen“ eintreiben zu dürfen. 
Jedes Kind in Kleinrinderfeld kannte den Spruch: „Auf den Eichen wachsen die besten Schinken“ 

In den Jahren darauf erfreut sich der Förster an der schönen Eichennaturverjüngung im Eichholz. Die 
Sämlinge keimten so zahlreich wie die Haare auf seinem Hund. Jahre später waren die Bäumchen schon 
mannshoch und dem Äser der Hirsche und Rehe entwachsen. Diese gab es reichlich im großen Wald und 
zum Ärger der Bauern. Nicht selten gingen die Wildtiere in den Äckern der armen Bevölkerung zu 
Schaden.
Die Orte um den Guttenberger Wald entwickelten sich und wurden größer und immer mehr Mäuler 
mussten satt werden.
Im Jahr 1791, 165 Jahr nach dem Mastereignis von 1626, wurden im Eichholz große Eichen 
eingeschlagen. Der Forstverwalter des Bischofstuhls, ein Amtmann aus Heidingsfeld und sein Revierjäger 
Franz Kiesling aus Kleinrinderfeld trafen sich am Hiebsort mit dem Zimmermann Adam Kiesel, dem Küfer 
Martin Braun, dem Schreiner Jacob Heusinger und weiteren Bürgern aus Kleinrinderfeld, die im 
Nebenerwerb die Köhlerei betrieben.
Die eingeschlagenen Stämme wurden eingeteilt und nach Verwendung an die einzelnen Handwerker 
verkauft.
Nah am Fürschweg stand zu dieser Zeit schon eine stattliche Eiche. Ein Baum gerade gewachsen mit 
einer mächtigen Mittelwaldkrone.
Sie wurde von den Forstleuten geschont. Dieser Baum sollten den Samen für die nächste Waldgeneration 
hervorbringen. 
Er überstand alle Witterungsereignisse und auch die Veränderungen, die in den Orten um den 
Guttenberger Wald Einzug hielten. Die Revolution von 1803 war so ein Ereignis. Die Kirche wurde 
enteignet und so änderten sich die Waldbesitzverhältnisse im Bistum Würzburg. Aus dem 
fürstbischöflichen Wald wurde königlicher Wald – der Bayerische König und somit der Staat war der neue 
Besitzer. Neue Grenzsteine wurden gesetzt. Die Steinmetze aus Kleinrinderfeld meißelten die 
Buchstaben KW für „Königlichen Wald“ in die Steine ein.
Die stattliche Eiche am Fürschweg war von all diesen Veränderung unbeeindruckt und wurde in den 
weiteren zweihundert Jahren zum heimlichen König des Waldes, geschützt durch die dort wirkenden 
Forstmänner. 
Die von wenigen Mahnern schon in den neunzehnhundertsiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
vorhergesagten Folgen des Klimawandel schlugen zum Ende des Jahrtausends immer stärker durch.
Im Jahr 2003 erlebte unser Baum eine langanhaltende Trockenheit. 
Ein trockener böiger Wind aus Osten brachte über Monate keinen Regen. Der alte Baum musste bereits 
im August die Blätter abwerfen. Von diesem Ereignis hat sich der alte König nicht wieder erholt. In den 
Folgejahren starben starke Äste ab. Die Wurzeln könnten den Baumkoloss immer schlechter mit Wasser 
und Nährstoffen versorgen - Sie konnten ihn bald auch nicht mehr aufrecht halten. 
Am 15. Januar 2026 war es dann so weit. 
Der abgestorbene Baum stürzte zu Boden und versperrte den Forstweg.
Seine lange Lebensgeschichte endet hier und auch meine kleine Geschichte.
Förster Eib und die Namen der erwähnten Kleinrinderfelder sind nicht frei erfunden. Sie alle lebten in 
unserer Gemeinde. Sie haben meine Geschichte mit Leben erfüllt.

LEBEN EINES BAUMS
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Apropos Leben.

Das Leben im und am Baum geht weiter. 
Wie die Bilder zeigen, liegt der Torso am Fürschweg. Sie können dort eine ca. 10 Liter große Mulmhöhle 
entdecken.  Die Larven des seltenen Eremiten - der Käfer gilt als Urwaldart - konnte sich dort entwickeln. 
Kotreste von Larven sich jedenfalls noch zu finden. Weitere Höhlen des Baumes dienten 
Waldfledermäusen als Tagesquartier. Wildbienen und Hornissen konnten über die Jahrhunderte dort ein- 
und ausfliegen.
Viele der großen Käferarten Mitteleuropas entwickeln sich an und im Eichenholz. Der bekannteste Käfer 
dürfte der Hirschkäfer sein. Heldbock, Eremit, großer Goldkäfer und Nashornkäfer sind ebenfalls in alten 
Eichenwäldern zu finden.
Stiel- und Traubeneichen beherbergen unter den heimischen Baumarten die meisten Großschmetterlinge 
und Käferarten und insgesamt die meisten Insektenarten. Bekannt sind 179 Großschmetterlingsarten, 
über 500 holzbesiedelnde Käfer und circa 500 weitere Arten.

Unser Baum wird auch in Zukunft viele Geheimnisse in seinem Inneren verbergen.

Wolfgang Schölch

Bild: Axel Pfeuffer

Mulmhöhle mit Kotresten
Bild: Wolfgang Schölch

Koloss am Wegrand mit 80 cm Kluppe
Bild: Wolfgang Schölch

Zum Sommeranfang am Sonntag; 
21.6.26 lade ich Sie herzlich zu einer 
Waldführung ein. 
Wir können uns leider nicht mehr 
unter dem Baum, sondern neben 
ihm versammeln. 
Start der Wanderung ist um 14.00 
Uhr am Lagerplatz der Fa. Heck am 
Beginn des Firschweges.
Die Wanderung wird ca. 8 km lang 
sein. Für eine Stärkung ist gesorgt
Ich freue mich auf zahlreiche 
Naturfreunde. 

LEBEN EINES BAUMS
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN SENIOREN

Aus dem „Handarbeiten für Jung und Alt“ 
werden die „Die Strickmädlis“

Die Strickmädlis laden herzlich alle interessierten Seniorinnen und Senioren zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein!
Ob leidenschaftliche Strickerin, neugieriger Anfänger oder einfach nur auf der Suche nach 
netten Gesprächen in geselliger Runde – bei uns ist jede und jeder willkommen. 
Das gemeinsame Handarbeiten steht zwar im Mittelpunkt, ist aber keine Voraussetzung für 
die Teilnahme. Wer einfach nur plaudern, lachen und eine schöne Zeit mit uns verbringen 
möchte, ist genauso herzlich eingeladen.
In entspannter Atmosphäre tauschen wir Ideen aus, teilen Geschichten und genießen die 
Gemeinschaft. 

Wo:   Gemeindehaus Kleinrinderfeld/Seniorenraum
Wann:  08. und 22. Juni   
  06: und 20. Juli
  03., 17. und 31. August    jeweils von 14 - 17 Uhr

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter und auf ein fröhliches Miteinander!

Herzliche Grüße
Die Strickmädlis aus Kleinrinderfeld 



18 19

KIRCHLICHE NACHRICHTEN SENIOREN

Aus dem „Handarbeiten für Jung und Alt“ 
werden die „Die Strickmädlis“

Die Strickmädlis laden herzlich alle interessierten Seniorinnen und Senioren zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein!
Ob leidenschaftliche Strickerin, neugieriger Anfänger oder einfach nur auf der Suche nach 
netten Gesprächen in geselliger Runde – bei uns ist jede und jeder willkommen. 
Das gemeinsame Handarbeiten steht zwar im Mittelpunkt, ist aber keine Voraussetzung für 
die Teilnahme. Wer einfach nur plaudern, lachen und eine schöne Zeit mit uns verbringen 
möchte, ist genauso herzlich eingeladen.
In entspannter Atmosphäre tauschen wir Ideen aus, teilen Geschichten und genießen die 
Gemeinschaft. 

Wo:   Gemeindehaus Kleinrinderfeld/Seniorenraum
Wann:  08. und 22. Juni   
  06: und 20. Juli
  03., 17. und 31. August    jeweils von 14 - 17 Uhr

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter und auf ein fröhliches Miteinander!

Herzliche Grüße
Die Strickmädlis aus Kleinrinderfeld 



20 21

Ab 2025 gibt es grundlegende Änderungen: Die 
Notdienste werden nicht mehr in einem 
regelmäßigen Rhythmus geplant, sondern durch 
eine KI-basierten Einteilung zugewiesen. 

Über den folgenden Link gelangen Sie direkt zur 
Notdienstauskunft:

https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-
notdienstsuche/umkreissuche

Dort können Sie mit einer Umkreissuche die 
diensthabenden Apotheken ermitteln. Bitte beachten 
Sie, den Umkreis groß genug zu wählen, da die 
Abstände zwischen den Apotheken, die Notdienst 
haben, erhöht wurden.

Kostenlose Festnetznummer:   0800 00 
22833

Kostenpflichtige Handynummer:    
22833

Beide Notfallnummern bieten eine einfache 
Möglichkeit, sich im Akutfall über die Notdienste zu 
informieren.

Zusätzlich möchten wir darauf hinweisen, dass sich 
die Notdienstzeiten geändert haben: 
Sie gelten nun von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr am 
Folgetag.

Notdienste der 
Apotheken

Notdienste Wochenende:
Für die Richtigkeit kann keine Gewährleistung übernommen werden.

Bild von Konrad Eifler

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

ABFALLTERMINE

KLEINRINDERFELD

Hinweis:
Ausrufezeichen steht für 
einen abgeänderten 
Wochentag!

Donnerstag, 04.0.26
Eichenforff-Apotheke, Wölffelstr. 12, 97072 Würzburg

Samstag, 06.06.26 
Franken Apotheke, Wittelsbacherstr. 6, 97074 Würzburg

Sonntag, 07.06.26
Storchen-Apotheke, Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg

Samstag, 13.06.26
Markt-Apotheke, Marktplatz 12, 97070 Würzburg

Sonntag, 14.06.26 
St. Sebastian-Apotheke, Hauptstr. 24, 97246 Eibelstadt

Samstag, 20.06.26
Glocken-Apotheke, Kaiserstr. 13, 97070 Würzburg

Sonntag, 21.06.26
Apotheke am Bahnhof, Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg

Samstag, 27.06.26
Apotheke Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld

Sonntag, 28.06.26
St. Michaels-Apotheke, Würzburger Str. 2, 97268 
Kirchheim

Bild von Irene Schubert

LANDRATSAMT

Landrat Thomas Eberth startet 
digitale Bürgersprechstunde

Der direkte Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern ist ein zentrales Anliegen von Landrat Thomas 
Eberth: Ab Juni bietet er eine regelmäßige Bürgersprechstunde an – jedoch nicht im Landratsamt 
Würzburg, sondern flexibel per Telefon oder Videokonferenz. Die Termine sind im zweimonatigen 
Rhythmus geplant. Der Auftakt findet am Dienstag, 9. Juni 2026, von 16 bis 18 Uhr statt.

„Mir ist wichtig, dass die Menschen im Landkreis Würzburg unkompliziert mit mir ins Gespräch kommen 
können“, sagt Landrat Thomas Eberth. „Mit der digitalen Bürgersprechstunde schaffen wir ein Angebot, 
das den Zugang zum Landratsamt erleichtert und zugleich auf die persönlichen Anliegen eingeht. So 
stärken wir Bürgernähe und Transparenz.“

Direkter Draht ins Landratsamt Würzburg
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich per E-Mail an  oder telefonisch lob@lra-wue.bayern.de
unter 0931 8003-5161 anmelden. Nach der Anmeldung erhalten sie einen individuellen Gesprächstermin 
sowie bei Teilnahme per Videokonferenz über die Plattform Webex einen Einladungslink.
Pro Gespräch ist ein Zeitfenster von zehn Minuten 
vorgesehen, solange Termine verfügbar sind. Bei der 
Anmeldung wird gebeten, das jeweilige Anliegen kurz zu 
schildern, und anzugeben, ob das Gespräch telefonisch 
oder per Videokonferenz stattfinden soll. Anmeldeschluss 
für die erste Bürgersprechstunde ist am 
Montag, 8. Juni 2026, um 12 Uhr.

Mit der Einführung der digitalen Bürgersprechstunde reagiert 
das Landratsamt Würzburg auf den wachsenden Bedarf an 
flexiblen und barrierearmen Kommunikationswegen. 
Bewusst wird dabei auf eine klassische 
Präsenzsprechstunde verzichtet, um Bürgerinnen und 
Bürgern unabhängig von Wohnort, Mobilität oder zeitlichem 
Aufwand den direkten Zugang zur Verwaltung zu erleichtern 
und ihnen eine einfache Möglichkeit zu geben, Fragen und 
Anliegen unmittelbar mit Landrat Thomas Eberth zu 
besprechen. Weitere Termine werden regelmäßig auf der 
Webseite  veröffentlicht.www.landkreis-wuerzburg.de

Landrat Thomas Eberth ist künftig für die Bürgerinnen 

und Bürger des Landkreises Würzburg in einer digitalen 

Sprechstunde per Telefon und Videokonferenz 

erreichbar.

Foto: Norbert Schmelz

Anzeige:

https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/umkreissuche
https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/umkreissuche
mailto:lob@lra-wue.bayern.de
http://www.landkreis-wuerzburg.de
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Tag der offenen Gartentür am 14. Juni: 
Diese Gärten im Raum Würzburg machen mit

Der Landkreis Würzburg und der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege laden am Sonntag, 14. 
Juni 2026, von 10 bis 17 Uhr zum Tag der offenen Gartentür ein. Zahlreiche private oder gemeinschaftlich 
gestaltete Gärten bieten an diesem Tag spannende Einblicke in die Vielfalt der regionalen Gartenkultur. 
Der Eintritt ist frei.

Besucherinnen und Besucher erwartet ein breites Spektrum an Gartenideen, von naturnahen 
Lebensräumen über kunstvoll gestaltete Zier- und Schaugärten bis hin zu spirituellen Klosteranlagen und 
nachhaltigen Gemeinschaftsprojekten. Die Gärten und ihre Besitzerinnen und Besitzer erzählen dabei 
jeweils ihre ganz eigene Geschichte und zeigen, wie individuell und lebendig Gartenkultur sein kann.

Folgende Orte können besichtigt werden:

In Erlabrunn öffnet der Obst- und Gartenbauverein den Gemeinschaftsgarten „Dein-Mein-Garten“ an den 
Kleingärten am Mainradweg sowie den „Ewigen Garten“ nördlich der Tennisplätze, ein naturnaher Garten 
mit regionalen Trockenstandortpflanzen.

In Gaukönigshofen sind gleich mehrere Gärten zu erleben: Ulrich und Sonja Dürr (Hauptstraße 9) 
zeigen einen großzügigen Familiengarten mit Wellnessbereich, Beate Endres (Am Eichenpfad 23) einen 
naturnahen Senkgarten mit vielen Insektenlebensräumen und Martina und Wolfgang Höfner (Mühlstraße 
19a) einen außergewöhnlichen Garten mit Mammutbäumen und Teichlandschaft.

In Gerbrunn öffnet Susanne Kababgi (Sieboldstraße 3) einen vielseitigen Garten mit Teich, Tierhaltung 
und künstlerischem Atelier.

In Giebelstadt-Sulzdorf lädt Wibke Salomon-Karl (Vogelstraße 10) in einen über Jahrzehnte 
gewachsenen, naturnahen Garten ein.

Der Benediktushof in Holzkirchen (Klosterstraße 10) bietet einen Zen- und Klostergarten als Ort der Stille 
und Meditation.

In Kürnach zeigt der Garten von L. B.-Meyer und J. Treutlein (Am Trieb 18) eine kompakte, strukturierte 
Gartenanlage mit Teich und Pavillon.

In Neubrunn öffnen Susanne und Johannes Fersch (Triebsweg 2) einen zertifizierten Naturgarten mit 
besonderem Fokus auf Biodiversität und nachhaltige Bewirtschaftung.

In Veitshöchheim präsentieren Barbara und Tiemo Grimm (Hofellernstraße 28) einen kunstvollen 
Stauden- und Rosengarten mit selbstgefertigter Keramik.

In Würzburg-Heidingsfeld ist der Klostergarten der Armen Schulschwestern (Klosterstraße 23) zu 
besichtigen, der Obst- und Gemüseanbau mit ruhigen, meditativen Bereichen verbindet.

In Zell am Main öffnet der Kräutergarten der Oberzeller Franziskanerinnen (Kloster Oberzell 1), ein 
traditionsreicher Heilpflanzengarten mit über 70 Heilpflanzen.

LANDRATSAMT

Einen lohnenden Ausblick haben Besucherinnen 
und Besucher unter anderem im Garten von 
Familie Grimm in Veitshöchheim.

Der Tag der offenen Gartentür zeigt unterschiedliche 
Arten der Bewirtschaftung. Im zertifizierten 
Naturgarten von Familie Fersch in Neubrunn stehen 
Biodiversität und Nachhaltigkeit im Fokus.

Bilder:
Jessica 
Tokarek

LANDRATSAMT

Streuobst für alle: Förderaktion im Landkreis 
Würzburg vom 1. Juni bis 31. Juli – 
45 Euro für jeden gepflanzten Baum

Der Landkreis Würzburg und der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege setzen 2026 gemeinsam 
ihr Engagement für Naturschutz, Artenvielfalt und den Erhalt der heimischen Kulturlandschaft fort: Unter 
dem Motto „Streuobst für alle!“ können Bürgerinnen und Bürger erneut Obstbäume für ihre privaten 
Grundstücke bestellen und so aktiv zur Förderung von Klima, Biodiversität und regionaler Versorgung 
beitragen. Die Bestellphase läuft in diesem Jahr vom 1. Juni bis 31. Juli. Die Ausgabe der Bäume erfolgt 
zentral am Landratsamt Würzburg am 27. und 28. November 2026.

Im Rahmen des bayerischen Streuobstpakts erhalten Teilnehmer für jeden gepflanzten Hochstamm-
Obstbaum eine Förderung von bis zu 45 Euro des tatsächlichen Kaufpreises. Voraussetzung ist eine 
Stammhöhe von mindestens 1,40 Metern. Bei klassischen Obstsorten wie Apfel, Birne oder Zwetschge 
deckt die Förderung in der Regel die vollständigen Anschaffungskosten ab.

Große Sortenvielfalt ohne Einschränkungen
Auch weitere Obst- und Wildobstarten wie Walnuss, Quitte und Esskastanie sind förderfähig. Für Wildobst 
kann im Einzelfall ein Eigenanteil erforderlich sein, was jedoch in den vergangenen Jahren nur selten 
notwendig war. Es können prinzipiell beliebig viele Bäume bestellt werden. Der begrenzende Faktor ist 
dabei die zur Verfügung stehende Fläche, da pro Baum eine Pflanzfläche von rund 100 Quadratmetern 
eingehalten werden sollte, um eine fachgerechte Entwicklung der Bäume sicherzustellen.

Die Teilnahme ist ohne Sortenbeschränkung möglich. Damit steht den Bürgerinnen und Bürgern eine 
große Auswahl an Obstgehölzen zur Verfügung, die sowohl die ökologische Vielfalt stärkt, als auch zur 
regionalen Selbstversorgung beiträgt. Nicht förderfähig sind weiterhin Pflanzungen in intensiv 
bewirtschafteten gewerblichen Anlagen mit hoher Pflanzdichte sowie Doppelförderungen im Rahmen 
anderer Programme oder verpflichtender Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Mit dem Streuobstpakt hat 
sich der Freistaat Bayern das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2035 eine Million neue Streuobstbäume zu 
pflanzen, um den in den vergangenen Jahrzehnten deutlich zurückgegangenen Bestand nachhaltig zu 
stärken – auch im Landkreis Würzburg.

Bestellung und Kontakt
Bestellungen sind vom 1. Juni bis 31. Juli über das Formular unter  www.landkreis-wuerzburg.de/streuobst
oder per E-Mail an  möglich.streuobst@lra-wue.bayern.de

Erforderliche Angaben:
· Anzahl der gewünschten Bäume
· Art und Sorte
· Pflanzort (Adresse oder Flurnummer)
· Kontaktdaten (Name, Adresse, Telefonnummer)

Fragen beantworten die Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege, 
Jessica Tokarek (Tel.: 0931 8003-5463), und Streuobstberater Michael Wiesneth (Tel.: 0931 8003-5456).

https://eveeno.com/717652931

http://www.landkreis-wuerzburg.de/streuobst
mailto:streuobst@lra-wue.bayern.de
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besonderem Fokus auf Biodiversität und nachhaltige Bewirtschaftung.

In Veitshöchheim präsentieren Barbara und Tiemo Grimm (Hofellernstraße 28) einen kunstvollen 
Stauden- und Rosengarten mit selbstgefertigter Keramik.

In Würzburg-Heidingsfeld ist der Klostergarten der Armen Schulschwestern (Klosterstraße 23) zu 
besichtigen, der Obst- und Gemüseanbau mit ruhigen, meditativen Bereichen verbindet.

In Zell am Main öffnet der Kräutergarten der Oberzeller Franziskanerinnen (Kloster Oberzell 1), ein 
traditionsreicher Heilpflanzengarten mit über 70 Heilpflanzen.

LANDRATSAMT

Einen lohnenden Ausblick haben Besucherinnen 
und Besucher unter anderem im Garten von 
Familie Grimm in Veitshöchheim.

Der Tag der offenen Gartentür zeigt unterschiedliche 
Arten der Bewirtschaftung. Im zertifizierten 
Naturgarten von Familie Fersch in Neubrunn stehen 
Biodiversität und Nachhaltigkeit im Fokus.

Bilder:
Jessica 
Tokarek
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Streuobst für alle: Förderaktion im Landkreis 
Würzburg vom 1. Juni bis 31. Juli – 
45 Euro für jeden gepflanzten Baum

Der Landkreis Würzburg und der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege setzen 2026 gemeinsam 
ihr Engagement für Naturschutz, Artenvielfalt und den Erhalt der heimischen Kulturlandschaft fort: Unter 
dem Motto „Streuobst für alle!“ können Bürgerinnen und Bürger erneut Obstbäume für ihre privaten 
Grundstücke bestellen und so aktiv zur Förderung von Klima, Biodiversität und regionaler Versorgung 
beitragen. Die Bestellphase läuft in diesem Jahr vom 1. Juni bis 31. Juli. Die Ausgabe der Bäume erfolgt 
zentral am Landratsamt Würzburg am 27. und 28. November 2026.

Im Rahmen des bayerischen Streuobstpakts erhalten Teilnehmer für jeden gepflanzten Hochstamm-
Obstbaum eine Förderung von bis zu 45 Euro des tatsächlichen Kaufpreises. Voraussetzung ist eine 
Stammhöhe von mindestens 1,40 Metern. Bei klassischen Obstsorten wie Apfel, Birne oder Zwetschge 
deckt die Förderung in der Regel die vollständigen Anschaffungskosten ab.

Große Sortenvielfalt ohne Einschränkungen
Auch weitere Obst- und Wildobstarten wie Walnuss, Quitte und Esskastanie sind förderfähig. Für Wildobst 
kann im Einzelfall ein Eigenanteil erforderlich sein, was jedoch in den vergangenen Jahren nur selten 
notwendig war. Es können prinzipiell beliebig viele Bäume bestellt werden. Der begrenzende Faktor ist 
dabei die zur Verfügung stehende Fläche, da pro Baum eine Pflanzfläche von rund 100 Quadratmetern 
eingehalten werden sollte, um eine fachgerechte Entwicklung der Bäume sicherzustellen.

Die Teilnahme ist ohne Sortenbeschränkung möglich. Damit steht den Bürgerinnen und Bürgern eine 
große Auswahl an Obstgehölzen zur Verfügung, die sowohl die ökologische Vielfalt stärkt, als auch zur 
regionalen Selbstversorgung beiträgt. Nicht förderfähig sind weiterhin Pflanzungen in intensiv 
bewirtschafteten gewerblichen Anlagen mit hoher Pflanzdichte sowie Doppelförderungen im Rahmen 
anderer Programme oder verpflichtender Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Mit dem Streuobstpakt hat 
sich der Freistaat Bayern das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2035 eine Million neue Streuobstbäume zu 
pflanzen, um den in den vergangenen Jahrzehnten deutlich zurückgegangenen Bestand nachhaltig zu 
stärken – auch im Landkreis Würzburg.

Bestellung und Kontakt
Bestellungen sind vom 1. Juni bis 31. Juli über das Formular unter  www.landkreis-wuerzburg.de/streuobst
oder per E-Mail an  möglich.streuobst@lra-wue.bayern.de

Erforderliche Angaben:
· Anzahl der gewünschten Bäume
· Art und Sorte
· Pflanzort (Adresse oder Flurnummer)
· Kontaktdaten (Name, Adresse, Telefonnummer)

Fragen beantworten die Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege, 
Jessica Tokarek (Tel.: 0931 8003-5463), und Streuobstberater Michael Wiesneth (Tel.: 0931 8003-5456).

https://eveeno.com/717652931

http://www.landkreis-wuerzburg.de/streuobst
mailto:streuobst@lra-wue.bayern.de
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Premiere bei der Aktion „Stadtradeln“: Landkreis Würzburg tritt 
vom 15. Juni bis 5. Juli in die Pedale

Der Landkreis Würzburg geht erstmalig bei der Radverkehrskampagne „Stadtradeln“ an den Start und 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein, gemeinsam in die Pedale zu treten. Vom 15. Juni bis zum 5. Juli 
2026 heißt es: Rauf aufs Rad – Klima schützen, Gesundheit stärken und Teamgeist erleben!

Denn beim Stadtradeln zählt jeder Kilometer. Bürgerinnen und Bürger, Schulen, Vereine und 
Unternehmen sind 21 Tage lang eingeladen, gemeinsam Kilometer für die Region zu sammeln – egal, 
ob auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule oder in der Freizeit. Ziel ist es, in einem spielerischen 
Wettradeln ein Zeichen für klimafreundliche Mobilität auf zwei Rädern zu setzen und den Beitrag des 
Radverkehrs im Landkreis sichtbar zu machen.

Landrat Thomas Eberth freut sich auf die landkreisweite Premiere: „Mit dem Stadtradeln möchten wir 
möglichst viele Menschen im Landkreis Würzburg für das gemeinsame Radfahren begeistern, und 
zwar von den sportlich Aktiven bis hin zu denen, die einfach mal ausprobieren möchten, wie gut sich 
der Alltag mit dem Rad bewältigen lässt.“

Radeln, Kilometer sammeln, gemeinsam das Klima schützen
Teilnehmen können alle Personen, die im Landkreis wohnen, arbeiten, zur 
Schule gehen oder in einem Verein aktiv sind. Anmeldungen sind möglich 
unter . Dafür einfach einem www.stadtradeln.de/landkreis-wuerzburg
bestehenden Team beitreten oder ein eigenes Team gründen. Die 
Erfassung der gefahrenen Kilometer erfolgt bequem über die App oder die 
Website von „Stadtradeln“.

Besonders aufgerufen zur Teilnahme sind die Kreisrätinnen und Kreisräte. 
Sie starten in einer eigenen Kategorie als Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier und können damit ein Signal für die Radverkehrsförderung 
aus der Politik senden.

Fragen rund um die Aktion, die Anmeldung und die Teilnahme beantwortet 
am Landratsamt Würzburg Annegret Karches aus dem Fachbereich 
Klimaschutz, Energiewende und Mobilität (Tel.: 0931 8003-5101, E-Mail: 
klimaschutz@lra-wue.bayern.de).

Landrat Thomas Eberth wirbt gemeinsam 
mit Annegret Karches, 
Projektkoordinatorin für Mobilität am 
Landratsamt Würzburg, für die Teilnahme 
an der Aktion Stadtradeln. Der Landkreis 
Würzburg geht als Gebietskörperschaft 
2026 erstmals an den Start

Foto: Christian Schuster

Bienenschwärme

Die Schwarmzeit hat begonnen. In der Schwarmzeit teilt sich ein Bienenvolk und ein Teil 
der Bienen zieht mit der Königin aus, um eine neue Unterkunft zu finden. Ein 
Bienenschwarm sammelt sich oft zunächst gut sichtbar an einem Ast, Zaun oder 
Gebäudeteil. Von dort aus sucht er weiter nach einem passenden Platz. 
In den nächsten Wochen kann es vermehrt zur Sichtung/Meldung von Bienenschwärmen 
kommen. 
Wird der Schwarm früh gemeldet, kann er in vielen Fällen sicher eingefangen und an einen geeigneten 
Ort gebracht werden. 
Hilfreich sind Angaben dazu, wo der Schwarm sitzt, wie gut er erreichbar ist und ob sich viele Menschen 
in unmittelbarer Nähe aufhalten. So lässt sich schneller einschätzen, wie der Schwarm sicher geborgen 
werden kann. 
Ein Bienenschwarm wirkt oft beeindruckend, ist in dieser Situation aber meist mit sich selbst beschäftigt. 
Trotzdem gilt: Kinder und Haustiere sollten auf Abstand bleiben, und der Schwarm sollte nicht 
unbeaufsichtigt bedrängt werden. 
Wir, der Imkerverein Ochsenfurt und Umgebung mit seinen 150 Mitgliedern helfen gerne, wenn ein 
Bienenschwarm gemeldet wird. 
Bei Sichtungen melden Sie sich im Bürgerbüro unter 09366/9077-12.
Idealerweise mit Standort des Schwarms.
Unsere erfahrenen Imker sind, meist auch kurzfristig, in Lage einen Bienenschwarm fach- und tiergerecht 
einzufangen und ihm ein neues Zuhause zu geben. 

LANDRATSAMT

Nachhaltige Alleskönner vom Acker bis auf den Grill: 
Kochworkshop mit Hülsenfrüchten am 8. Juli in Ochsenfurt

Dass Hülsenfrüchte nicht nur in Eintöpfen und Wintergerichten ihren Platz haben, zeigt sich besonders in 
der Grillsaison. Sommerlich, vegetarisch und vielseitig lassen sie sich in zahlreiche kreative Rezepte 
integrieren: von würzigen Burger-Pattys über aromatische Dips wie Hummus bis hin zu frischen Salaten 
oder selbstgebackenen Broten. Damit bieten sie abwechslungsreiche und schmackhafte Alternativen für 
den Grill und überzeugen auch in der warmen Jahreszeit mit Genuss und Nachhaltigkeit. Wie das gelingt, 
zeigt die Öko-Modellregion stadt.land.wü. in einem Kochworkshop am 8. Juli 2026 in Ochsenfurt.

Bedeutung für den ökologischen Landbau
Hülsenfrüchte – auch Leguminosen genannt – spielen eine zentrale Rolle im ökologischen Landbau. Als 
natürliche Stickstofflieferanten tragen sie maßgeblich zur Bodenfruchtbarkeit bei. Durch die Symbiose mit 
Knöllchenbakterien sind sie in der Lage, Stickstoff aus der Luft zu binden und für sich sowie nachfolgende 
Kulturen verfügbar zu machen. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag zu geschlossenen 
Nährstoffkreisläufen und reduzieren die Abhängigkeit von externen Düngemitteln. Gleichzeitig fördern sie 
eine vielfältige Fruchtfolge und stärken langfristig die Gesundheit der Böden.

Gesund und vielseitig in der Ernährung
Auch aus ernährungsphysiologischer Sicht sind Hülsenfrüchte äußerst wertvoll. Sie liefern hochwertiges 
pflanzliches Eiweiß, Ballaststoffe, Vitamine und Mineralstoffe und sind damit ein wichtiger Bestandteil 
einer ausgewogenen Ernährung. Besonders in Kombination mit Getreideprodukten entsteht ein 
vollwertiges pflanzliches Protein. Linsen, Kichererbsen, Bohnen und Co. sind somit nicht nur nachhaltig 
im Anbau, sondern auch ein Gewinn für eine moderne, gesundheitsbewusste Küche.

Kochworkshop in Ochsenfurt: sommerlich, vegetarisch und perfekt zum Grillen
Die Öko-Modellregion stadt.land.wü. lädt am Mittwoch, 8. Juli, von 18 bis 21 Uhr in der Berufsschule 
Ochsenfurt (Pestalozzistraße 4) zu einem Kochworkshop mit Hülsenfrüchten ein. Die Teilnehmer werden 
gebeten, Schürze, Küchenhandtücher sowie Behälter für die zubereiteten Speisen mitzubringen. Vor Ort 
wird ein Beitrag von 10 Euro für die Lebensmittel eingesammelt. Für einen Imagefilm der bayerischen 
Öko-Modellregionen macht ein Kamerateam während des Workshops Videoaufnahmen.

Anmeldeschluss ist Mittwoch, 1. Juli 2026. Die Teilnehmerzahl ist auf 16 Personen begrenzt. Interessierte 
können sich über die Webseite  oder per E-Mail bei Hanna Dorn im www.eveeno.com/335948938
Landratsamt Würzburg unter  anmeldenoekomodellregion@lra-wue.bayern.de

Sommerfahrt des Kreisverbands für Gartenbau und Landespflege Würzburg führt in die 
fränkische Rhön

Der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Würzburg lädt am Freitag, 3. Juli 2026, zu seiner 
Sommerfahrt ein. Sie richtet sich an alle Gartenfreunde, die Interesse an Natur und Kultur haben. Der 
Tagesausflug führt in die fränkische Rhön und bietet ein abwechslungsreiches Programm mit regionalen 
Einblicken, kulturellen Stationen und geselligem Austausch.

Abfahrt ist um 8 Uhr auf dem Parkplatz am Würzburger Dallenbergbad. Die Busreise führt zunächst zu 
„Bold's Schnapsideen“ nach Neuwirtshaus im Landkreis Bad Kissingen, wo die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Führung durch den Betrieb sowie eine Verkostung von Schnäpsen und Likören erwartet. 
Gegen 11:30 Uhr kehrt die Reisegruppe zum gemeinsamen Mittagessen in Obererthal ein. Am frühen 
Nachmittag steht der Besuch des Golddorfs Fuchsstadt bei Hammelburg auf dem Programm, bei dem 
Kreisfachberater Dieter Büttner interessante Einblicke in die Dorf- und Gartenentwicklung vor Ort gibt.

Ein weiterer Höhepunkt der Fahrt ist der Aufenthalt am Kloster Kreuzberg. Dort besteht die Möglichkeit, 
die Klosteranlage und die Umgebung individuell zu erkunden und den besonderen Ort auf sich wirken zu 
lassen. Gegen 17 Uhr klingt der Tag bei einem gemeinsamen Essen in der Klosterschänke aus, bevor die 
Rückfahrt nach Würzburg erfolgt.

Die Teilnahmegebühr beträgt 35 Euro für Mitglieder eines Obst- und Gartenbauvereins sowie 40 Euro für 
Nichtmitglieder. Anmeldungen sind bis spätestens 19. Juni 2026 bei Kreisfachberaterin Jessica Tokarek 
möglich (Tel.: 0931 / 8003-5463, E-Mail: ). Die Fahrt findet nur bei j.tokarek@lra-wue.bayern.de
ausreichender Teilnehmerzahl statt.

http://www.stadtradeln.de/landkreis-wuerzburg
mailto:klimaschutz@lra-wue.bayern.de
http://www.eveeno.com/335948938
mailto:oekomodellregion@lra-wue.bayern.de
mailto:j.tokarek@lra-wue.bayern.de
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Auftakt für ein gemeinsames Klimaschutzkonzept

Die elf Kommunen der Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e.V. 

setzen ein klares Zeichen für den Klimaschutz: Am 1. April 2026 fiel der 

Startschuss für die Erstellung eines gemeinsamen Klimaschutzkonzepts.

Seit 2014 kooperieren die Gemeinden der Allianz erfolgreich auf Basis eines gemeinsamen Integrierten 

Ländlichen Entwicklungskonzepts (ILEK). Das aktuelle ILEK enthält das neue Handlungsfeld „Energie 

und Klimaschutz/-anpassung". Und genau dort geht es jetzt voran: Am 1. April 2026 wurde die Stelle für 

das Klimaschutzmanagement besetzt. Die Nationale Klimaschutzinitiative fördert das Gesamtprojekt 

„Interkommunales Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement“. Mit diesem Programm 

unterstützt die Bundesregierung strategische Klimaschutzmaßnahmen.

Jana Popp, die neue Klimaschutzmanagerin, stellte sich in der April-Sitzung der Lenkungsgruppe den 

Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern vor. Ihr Auftrag: Bis Ende 2027 soll ein integriertes 

Klimaschutzkonzept für alle elf Kommunen erstellte werden. Dies ist die Basis für den letzten 

Projektabschnitt, in diesem werden erste Maßnahmen auf den Weg gebracht und umgesetzt. Auch die 

begleitende Öffentlichkeitsarbeit soll aktiv auf die konkreten Maßnahmen ausgerichtet sein.

„Klimaschutz ist eine Gesellschaftsaufgabe – und eigentlich wie ein gutes Fest: Es macht am meisten 

Spaß, wenn viele Leute mitmachen", sagt Jana Popp. In den kommenden Monaten erarbeitet sie 

gemeinsam mit den Gemeinden Maßnahmen für Klimaschutz und Klimaanpassung. Konkret wird das 

Konzept für jede Kommune ein eigenes Kapitel enthalten: mit Energie- und Treibhausgasbilanz, 

Einsparpotenzialen, Entwicklungsszenarien und einem Maßnahmenkatalog. Durch den gemeinsamen 

Ansatz entstehen Synergieeffekte, die alle beteiligten Gemeinden entlasten – Zeit und Ressourcen, die 

andernfalls jede Kommune einzeln aufwenden müsste.

Das Konzept entsteht in enger Abstimmung mit Mitgliedsgemeinden, 

lokalen Akteuren und der Bevölkerung. Geplant sind 

Informationsveranstaltungen und eine breite Bürgerbeteiligung. Ziel ist 

ein Konzept, das von allen mitgetragen wird und die Besonderheiten der 

einzelnen Gemeinden berücksichtigt. Die Allianz Waldsassengau zeigt 

damit, wie interkommunale Zusammenarbeit nachhaltige Lösungen für 

eine ganze Region möglich macht.

Mehr Informationen finde Sie auch auf  www.allianz-waldsassengau.de
oder folgen Sie der 

Allianz Waldsassengau (@allianzwaldsassengau) für aktuelle 

Informationen auf Instagram.

Text: Jana Popp – Klimaschutzmanagerin

Kontakt |  Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e. V.  
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Rathausplatz 2  

97265 Hettstadt 

Tel. 0176 53 902 477, 
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Foto: Jana Popp, neue 
Klimaschutzmanagerin der Allianz 
Waldsassengau wird von Andrea 
Rothenbucher (rechts; Bgm. Hettstadt / 
ILE Sprecherin) und Claudia Oertl (links; 
Allianzmangerin) willkommen geheißen. 
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FÖRDERAUFRUF 2026: LAG SÜD-WEST-DREIECK 
UNTERSTÜTZT INNOVATIVE PROJEKTE

Die LAG Süd-West-Dreieck e.V. ist ein regionaler Zusammenschluss im süd-westlichen Landkreis Würzburg. Im 
Rahmen des EU-Förderprogramms LEADER wirkt sie als zentraler Motor für die Entwicklung unseres ländlichen 
Raums. Als starkes Netzwerk aus kommunalen, wirtscha�lichen und sozialen Akteuren entscheidet die LAG 
eigenständig, welche innova�ven Projekte mit LEADER-Mi�eln unterstützt werden und setzt sich unter dem 
Mo�o „Bürgerinnen und Bürger gestalten ihre Heimat“ für eine nachhal�ge und zukun�sorien�erte Entwicklung 
zwischen Main und Tauber ein.
In den vergangenen zwei Jahren ist in unserer LEADER-Region viel in Bewegung gekommen. Zahlreiche engagierte 
Menschen, Vereine, Ini�a�ven, Unternehmen und Kommunen haben Ideen eingebracht, Projekte entwickelt und 
gemeinsam mit uns auf den Weg gebracht. Von der Padelarena über ein Kulturzentrum bis hin zum Seniorenbus – 
die Vielfalt der Vorhaben zeigt, wie lebendig und krea�v unsere Region ist. Dieses große Interesse freut uns sehr. 
Für die laufende Förderperiode stehen aktuell noch LEADER-Mi�el zur Verfügung. Sie haben eine Idee für ein 
Projekt, die einen Mehrwert für die Region bietet? Dann melden Sie sich gerne telefonisch bei uns unter 0931 
66398952 oder per E-Mail an info@lag-swd.de.

Wann eine Projek�dee für eine LEADER-Förderung geeignet ist: 
§ Klare Projektstruktur: Das Vorhaben ist inhaltlich definiert, zeitlich begrenzt und umfasst mehr als eine 

reine Ersatzbeschaffung; die Projektvorbereitung muss noch in diesem Jahr abgeschlossen werden.
§ Nachvollziehbare Kostenaufstellung: Die geplanten Ausgaben sind realis�sch kalkulierbar und die 

Gesamtkosten liegen ne�o über ca. 20.000 Euro.
§ Regionaler Bezug: Die Umsetzung erfolgt im Gebiet unserer LAG und ist ab 2027 bis Ende 2028 umsetzbar.
§ Mehrwert für die Region: Das Projekt scha� einen erkennbaren Nutzen für die Allgemeinheit oder 

mehrere Zielgruppen.
§ Besonderer Beitrag: Das Vorhaben weist einen innova�ven, nachhal�gen oder anderwei�g besonderen 

Ansatz auf.

Projek�deen und Inspira�on:
§ Au�au oder Konzep�on eines Museums – z.B. interak�ve Ausstellungen, digitale Rundgänge oder neue 

Vermi�lungsformate.
§ Dorfgemeinscha�shäuser – z.B. Orte der Begegnung, Stärkung des Ehrenamts.
§ (Inklusive) Erlebnis- und Naherholungsflächen – Orte, die Bewegung, Begegnung und Teilhabe für alle 

Genera�onen ermöglichen.
§ Innova�ve Konzepte und Projekte – z.B. Machbarkeitsstudie von Wasserstoffmobilität im ländlichen Raum, 

Au�au einer Ver�cal-Farming-Anlage.
§ Projekte für (Umwelt-) Bildung und Klimaschutz – z.B. Lehr- und Mitmachgärten, Biodiversität, 

Demokra�ebildung.

Team im LAG-Management: Frau Luise Heller und Frau Sara Förster 
Telefon: 0931 / 66398952
Mail: info@lag-swd.de

Alle weiteren Informa�onen zu LEADER und der LAG Süd-West-Dreieck unter:

LAG SÜD-WEST-DREIECK

http://www.allianz-waldsassengau.de/
mailto:klimaschutz@allianz-waldsassengau.de
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ANZEIGEN

Forstbüro in Kleinrinderfeld 
oder Kirchheim zur Miete 
gesucht.

Ca.15 qm, bevorzugt Erdgeschoss, 
Internetanschluss – 
auch mein Hund sollte einen Platz 
finden.
Angebote an: 
W. Schölch 0152/21759720

ANZEIGEN
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30 31

ANZEIGEN

Informationsangebot zur 
Existenzgründung, 

Existenzerhaltung und 
Unternehmensnachfolge 

Der nächste Sprechtag ist am 
Mittwoch, 

10. Juni 2026, 
9 bis 12:30 Uhr. 

Anmeldung bei: 
Brigitte Schmid, 

Landratsamt Würzburg
Kreisentwicklung,

Tel. 0931/80035112.

Weitere Informationen: 
www.aktivsenioren.de

ANZEIGEN

Weitere Informationen zu den Gärten in Unterfranken 
erhalten Sie über den QR-Code oder unter:
www.bezirksverband-gartenbau-unterfranken.de/
veranstaltungen/tag-der-off enen-gartentuer

http://www.aktivsenioren.de
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